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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenwald, Uferseggenried, Uferseggen-Grauweidengebüsch
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Im Waldgebiet nordöstlich von Matgendorf kommt ca. 600 m nördlich der Ortslage in einer kleinen Senke ein Moorbirkenwald vor.
Im Randbereich zieht sich ein schmaler Randsumpf um den Wald, der sehr feuchte, eutroph-reiche Standortsverhältnisse aufweist und durch 
Torfsubstrat gekennzeichnet ist. Er wird von einem Uferseggenried und Uferseggen-Grauweidengebüsch eingenommen. Beigemischt sind 
Schwertlilie, Sumpflabkraut und verschiedene feuchteliebende Hochstauden. Das Zentrum der Senke wird von feuchtem, mesotroph-
mittlerem, degradiertem Torfsubstrat bestimmt, auf dem ein Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenwald stockt. In der Krautschicht tritt neben dem 
Pfeifengras die Walzensegge in Erscheinung, außerdem Sauerklee und Dornfarn. Vereinzelt tritt Faulbaum auf, in der Moosschicht sind die 
Torfmoose noch dominant, die Arten deuten aber bereits auf die gestörten Verhältnisse, ebenso wie das Pfeifengras.
Im Zentrum der Senke verläuft ein Graben. Außerdem wird das gesamte Waldgebiet großräumig entwässert. Die Entwässerung sollte 
unbedingt eingestellt werden, um eine weitere Degradation zu verhindern.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elongata Carex riparia
Sphagnum fimbriatum

Alnus glutinosa Frangula alnus Salix aurita Dryopteris carthusiana
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Peucedanum palustre Calliergonella cuspidata


